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4 Im Reichstag 


a 135 Mitgliedern gegen die Stimmen der 
eberiten Linken abgelehnt. In der weiteren 
batte darüber richtete Graf Kanitz wieder 
alle ſcharfe Kritik gegen die von ihm behaup⸗ 
e Preistreiberei des Kohlenſyndikats, welche 
1 deutſche Eiſeninduſtrie gegenüber der ame⸗ 
p Mhen in Nachtheil bringe. Auch die Ve- 
zauptung wurde vom Redner wiederholt, daß 
ae preußiſche Eiſenbahnverwaltung unter 
EN Miniſter von Thielen ſich in Abhängigkeit 
em Kohlenſyndikat geſetzt habe. Die bor- 
gegenden Anträge, durch die gerade das 
Aohlenſyndikat wegen der Zollfreiheit der 
p Dle gar nicht getroffen werde, find ihm be- 
p oers auch aus dieſem Grunde unannehm⸗ 
jur. Das Syndikatsweſen müſſe durch ein be- 
bnderes Geſetz eingeſchränkt werden. Es kam 
zun geſtern noch trotz Kner endloſen offen: 
en Obſtruktionsrede des Abg. Stadthagen 
fur Abſtimmung über den Antrag der Sozial- 
Amokraten, Streitigfeiten über Zollſätze vor 
ordentlichen Gerichte zu verweiſen. Der 
üntrag fand lebhafte Unterſtützung von Sei- 
u der Freiſinnigen und Nationalliberalen. 
zuch die Polen ſtimmten bei und betheiligten 
uh mit einem von den Sozialdemokraten 
weeptirten Amendement. Das Zentrum, dem 
zur Abgeordnete Broemel frühere Aeußerun⸗ 
me zu Gunſten des Rechtswegs gegen - Zoll- 
115 cheidungen der Behörden vorhielt, ſtimmte 
n Ausnahme des Abg. Spahn gegen den 
zutrag, um, wie der Abg. Bachem andeutete, 
r das Zuſtandekommen des Zolltarifs keine 
Fchwierigkeit zu Schaffen. Der Staatsſekretär 
ſeiherr von Thielmann wies gegenüber dem 
tage darauf hin, daß die richterliche Ent- 
er dung, die in Zollſtreitigkeiten ſich nur auf 
Fachverſtändige ſtützen könne, einerſeits keine 
dachtseinheit ſchaffen, andererſeits für das Be: 
zürfniß des Geſchäftslebens zu viel Zeit bean- 
Puben würde, während die feit 3 Fahren be- 
legenden Zollauskunftsſtellen ſich beſtens be— 
zahrt und die gewünſchte Rechtseinheit auf 
„en Gebiete in der Praxis im Weſentlichen 
its verwirklicht haben. Der Antrag wurde 
a 131 gegen 112 Stimmen abgelehnt, 
auf die weitere Berathung auf heute ver⸗ 
At wurde. f 


Zuſtände in Transvaal 
5 (Nachdruck verboten.) 
Johannesburg, 13. Oktober, 
unſer ſtändiger Mitarbeiter: 
5 Fuß, zu Rad und mit 
Bahn in und durchs Land ermöglichen es 
, über den Zuſtand des Landes aus eige⸗ 
Anſchauung Einiges zu berichten. Seit 
Aufhören der. Preßvorſchriften iſt das 
nehr nöthig, ſtundenkang anf den Baß 
Meaus auf das Erſcheinen des Herrn Lot- 
Zants zu warten und dort die tauſend Fra- 
* zu beantworten, deren Beantwortung und 
9 icgfältige Abwägung Vorbedingung für die 
ande eines Paſſes waren. In der un⸗ 
Ort [baren Nähe der Städte und wichtigeren 
05 ſchaften find die Spuren des Krieges fait 
ian verwiſcht: der Schaden, welcher im Ge- 
tate des Goldminendiſtrikts durch die be- 
munten Kriegsmethoden der Engländer di 
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es täglich. Und was 


material, ſowie die Unmöglichkeit, die nöthi⸗ 
gen Ziegelſteine für den Bedarf ſchnell genug 
herzuſtellen und zu transportiren. — Anders 
iſt es im Lande. Man hat nur nöthig, die 
Städte auf einige Kilometer Entfernung zu 
verlaſſen, um auszufinden, daß das Land öde, 
verwüſtet und verlaſſen iſt. Wo ſonſt ein leb⸗ 
hafter Verkehr herrſchte, da fehlt es heute 
völlig an irgendwelchem Leben. Die freund⸗ 
lichen, in ſaftigem Grün weithin leuchtenden 
Farmen der Buren, welche dem Reiſenden 
ſtets eine willkommene Ruheſtätte boten und 
an welchen er ſtets eines gaſtfreundlichen Em⸗ 
pfanges ſicher ſein konnte, ſie ſind verſchwun⸗ 
den. Die Plätze, wo ſie geſtanden häben, ſind 
zu erkennen an den großen Bäumen, aber von 
Gebäuden iſt nichts mehr zu ſehen, hier und da 
zeigen noch eine oder mehrere kahle Wände, 
fenſterlos und ohne Dach, daß dort einſt Men- 
ſchen gewohnt haben. Nah und fern ſieht man 
daſſelbe Bild, verwüſtete, abgebrannte und 


des Holzes beraubte Farmen, ſchauder⸗ 
erregende Zeugen humaner Kriegführung. 


Man lieſt ſoviel über den guten Willen der 
Engländer, Schäden zu erſetzen und die 
Spuren des Krieges verſchwinden zu machen. 
Nichts zeigt aber beſſer die Kurzſichtigkeit der 
engliſchen Behörden, als der Umſtand, daß in 
den letzten zwei Jahren nichts geſchehen iſt, 
um die Spuren ihrer Zerſtörungswuth in un- 
mittelbarſter Nähe der meiſt befahrenen 
Strecke im Transvaal zu verwiſchen. Der Ge- 
danke liegt nur zu nahe: wie muß es im 
zurückliegenden Lande ausſehen, wenn hier 
unter den Augen Tauſender von Paſſagieren, 
welche jede Woche die Strecke durchfahren, 
ſolche Zuſtände erhalten werden. Die Berichte, 
wie es im Lande ausſieht, ſind mitleiderregend. 
Faſt täglich erſcheinen in den Berichten der 
hieſigen Zeitungen Mittheilungen, daß die 
Burenfamilien, welche mit den nöthigſten Vor⸗ 
räthen zu ihren Farmen hinausgezogen ſind, 
zu den Camps zurückkehren, wenn die Bor- 
räthe erſchöpft ſind, in Wirklichkeit kehren ſie 
zurück aus Furcht vor den Kaffern, welche, be- 
waffnet und im Beſitz reichlicher Munitions- 
vorräthe, überall Herren des Landes, der Far⸗ 
men und des Viehſtandes zu ſein ſcheinen. — 
Pretoria tft ebenſo wie Johannesburg über⸗ 
füllt und in fieberhafter Bauthätigkeit; ge⸗ 
ſchäftlich ſcheint es dort beſſer zu ſein als in 
Johannesburg, auch iſt dort Militär. Die 
Prachtbauten, errichtet durch die Buren-Regie⸗ 
rung, kommen den Engländern ſehr zu ſtatten, 
namentlich das Juſtizgebäude und Artillerie⸗ 
kaſerne. Aber nur mit dem Geflfühle innerſter 
Erregung kann man daran denken, was die 
Engländer mit dem Privatbeſitze des frühe- 
ren Präſidenten thun. Wer immer einmal 
nach Pretoria kam, der hat es nicht verſäumt, 
an der Wohnung des in der ganzen Welt ge⸗ 
achteten, ſeiner patriarchaliſchen Sitten wegen 
berühmten Präſidenten Krüger vorbeizugehen. 
; chreiber dieſer Zeilen ER 
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as ſoll man ſagen von der 
Art der gegenwärtigen Benutzung der einſt 
durch Lage, Einfachheit und Bedeutung be⸗ 
rühmten Wohnung? Statt das Haus und 
ſein Mobiliar in achtbarer Erinnerung eines 
unglücklich Unterlegenen zu erhalten, dient es 
gegenwärtig als Offizierskantine, auf der 
Veranda machen ſie ſich breit in engliſcher 
Haltung die Herren Offiziere, dort treiben ſie 


Twt geworden ift vor, 


t lichen Eiſenbah 


ihre trivialen Scherze, über welche genug De- |. 


Leipziger Studentenſchaft entgegen. 
vielen Tauſenden zählendes Publikum füllte 
die Straßen und Plätze in der Umgebung des 
Regierungsgebäudes und bereitete dem Könige 
ſtürmiſche Kundgebungen. — Der Reichskanz⸗ 
ler Graf Bülow ift geſtern abermals vom Kai⸗ 
ſer zum Vortrag empfangen worden. — Der 
preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
Budde, welcher geſtern Vormittag nochmals 
mit dem Grafen v. Crailsheim in München 
eine Beſprechung hatte, folgte nach derſelben 
einer Einladung des Grafen zum Frühſtück 
und reiſte am Nachmittag nach Stuttgart ab. 
— Zum Vorſitzenden der Hamburger Bürger⸗ 
ſchaft wurde der bisherige erſte Vizepräſident 
Engel gewählt. — Bei den geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten -Erſatzwahlen in Beylin wurde im 
4. Wahlbezirke (bisheriger Vertreter Profeſſor 
Virchow) Bezirksvorſteher Kollokowsky (lib.), 
im 11. Wahlbezirke Lagerhalter Voigt (Soz.) 
gewählt. — Ein Holtei-Denkmal wurde in 
Obornigk enthüllt. Das Denkmal erhebt ſich 
auf der wohlbekannten „Holtei⸗Höhe“, dem 
Südabhange des Kirſchberges, inmitten einer 
geſchmackvollen Geſteinsgruppe und beſteht 
aus einem vorzüglich gelungenen bronzenen 
Reliefbildniß des Dichters, welches in einen 
mächtigen Stein eingelaſſen iſt. In Obernigk, 
wie das Städtchen früher hieß, gab Holtei 
eine Zeitſchrift, den „Obernigker Boten“, her- | 
aus, in dem mancherlei von den „Schleſiſchen 
Gedichten“ zuerſt erſchien. Wie das 
„Säckinger Tagblatt“ berichtet, ging das ſeit 
1856 im Beſitze der Familie Th. Bally ge⸗ 
weſene Schloß Schönau, das „Trompeter⸗ 
ſchlößchen“ Scheffelſchen Angedenkens, durch 
Kauf in das Eigenthum der Prinzeſſin Ger 
trude Alexandra zu Menburg und Büdingen 
über. Die Prinzeſſin wird demnächſt von 
Stuttgart in ihr neues Beſitzthum überſiedeln. 
— Die Kaiſer Wilhelm-⸗Bibliothek in Poſen 
wird, wie die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, am 14. No- 
vember in Gegenwart der Vertreter der 
Staatsbehörden feierlich eingeweiht werden. 
Einladungen zu dieſer Feier haben ſämtliche 
Donatoren erhalten, darunter die Beſitzer der 
erſten wiſſenſchaftlichen Verlagsbuchhandlun⸗ 
gen Deutſchlands, wie die Firmen Paul Parey 
und Weidemann in Berlin, Vieſpeg in Braun 
ſchwoig, B. G. Teubner und Wilhelm Engel: 
mann in Leipzig u. A. m. — In Hamburg 
weiſt das Budget für 1 an Ausgaben 
103 640 000 Mark, an Einnahmen 97 370 
Mark und mithin einen Fehlbetrag von 
6270000 Mark auf. Da die Ueberſchüſſe auf- 
gebraucht ſind, ſind zur Deckung des Fehl: 
betrages neue Steuern nothwendig. — Auf 
eine Vorſtellung der Handelskammer in 
Halberſtadt über das Berhglry. ber könig⸗ 


nverwaltung geg BEI“ 

Beſtrebungen der Standard Oil Company, 
den Pextroleumhandel in Deutſchland zu 
monopoliſiren, hat der Eiſenbahnminiſter er⸗ 
klärt, er werde „dieſer wichtigen Angelegen⸗ 
heit ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zuwen⸗ 
den“. — In Mannheim hat der Geheime Hom- 
merzienrath Reiß anläßlich ſeiner Ernennung 
zum Ehrenbürger einen Fond zur Begründung 
eines Muſeums geſtiftet. : 
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der Geſchäftsordnung innerhalb und außer⸗ 
halb des Plenums anlangt, ſo iſt ihre Stellung 
unſeres Erachtens durch die bekannten Be- 
ſchlüſſe des Eiſenacher Parteitages von vorn- 
herein gegeben. Die Partei will den Zolltarif 
nach der Regierungsvorlage und hält das Zu⸗ 
ſtandekommen der letzteren für eine politiſche 
und wirthſchaftliche Nothwendigkeit. Daraus 
folgt zunächſt, daß die Beſchlußfaſſung über 
die Vorlage trotz angemeſſener Berathung 
thunlichſt gefördert werden muß. Wenn theils 
unter der Führung Singers und von Wan- 
unter der Führung Dr. 
Barths — Herr Richter hält ſich dabei in be⸗ 
achtenswerttzer Weite zurück — die Oppoſition 


durch Obſtruktion in zweckloſen Reden, An⸗ 


trägen und namentlichen Abſtimmungen den 
Verſuch macht, die Sache zu verſchleppen, ſo 
ergiebt fidh, daß die national liberale Fraktion, 
wie bisher, ſo auch künftig für Schlußanträge 
ſtimmt, wenn ihr nicht beſondere Gründe dies 
erſchweren. Ein ſolcher Grund kann aller- 
dings leicht darin gefunden werden, wenn, wie 
geſtern (Mittwoch) Graf Kanitz, Redner von 
der Rechten rührend offenherzig erklären, daß 
ſie zunächſt noch reden wollen, aber nur die 
Beſchlußfähigkeit abwarten, um dann mit 
Schlußanträgen zu kommen. Unſere Fraktion 
hat ſich dagegen, da ſie nicht zur Mehrheit, der 
ſogenannten Kompromißmehrheit des Hauſes, 
gehört, bisher nicht veranlaßt geſehen, die 
Schlußanträge mit zu unterzeichnen. Von 
ſolchem energiſcheren Vorgehen, die Vorlage 
im Hauſe zu fördern, könnte erft die Rede fein, 
wenn die bisherige Kompromißmehrheit ſich 
ihrerſeits offen zur Regierungsvorlage in 
puncto der Minimalzölle bekennen ſollte. 
Denn erft dann würde die nationalliberale 
Fraktion in der Lage ſein, eben weil ſie die 
Durchführung der Regierungsvorlage als eine 
nationale Aufgabe, d. iz eine wirthſchaftliche 
und politiſche Nothwendigkeit, anſieht, für 
deren Durchführung mit anderen Parteien 
die Initiative zu ergreifen. > 

— Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ 
Eiſenbahnminiſter Budde habe Gelegenheit ge⸗ 
nommen, dem baieriſchen Miniſterpräſidenten 
Grafen Crailsheim zu erklären, daß die preußi⸗ 
ſche Regierung weit entfernt davon ſei, eine 
Betriebsgemeinſchaft der pfälziſchen Bahnen 


000 | mit Preußen herbeiführen zu wollen. Daſſelbe 


Blatt meldet, daß in der Konferenz des preußi⸗ 
ſchen Miniſters mit dem Grafen Crailsheim 
Die Frage der Main-Kanaliſirung eine wichtige 
Rolle geſpielt habe. 

— In Oldenburg ging dem Landtage ein 
Geſetzentwurf betr. die Einkommenſteuer zu, 
i Sejellihaĵten mit beſchränkter Haf: 
tung und ſämtliche eingetragenen Genoſſen⸗ 
ſchaften, alfo auch die Konſumvereine, beſteuert 
werden ſollen. . 


Ausland. 
In Wien endeten die Landtagswahlen 
der Stadt Wien mit 


ſchen Partei, indem ſämtliche zwanzig chriſtlich⸗ 


Abgaben zu erſtatten 
Piraten auszuliefern. 


berichten, i 


Í ı mit eflatanter Niederlage |- 
ſowohl der fortſchrittlichen wie der ſozialiſti⸗ 


lage wurden völlig fallen gelaſſen. 

Wie im Haag verlautet, hätten Frank⸗ 

reich und Belgien den Mächten vorgeſchlagen. 
die franzöſiſche Sprache anitlich zur Gerichts 
ſprache für den internationalen Schieds⸗ 
gerichtshof dortſelbſt zu erklären. 
Das franzöſiſche Anttsblatt ver- 
öffentlicht einen Erlaß des Kriegsminiſters, 
nach welchem die Körperſtrafen in den Straf⸗ 
fompagnien und den Militärſtrafhäuſern 
unterſagt werden. 

Die römiſche „Tribuna“ ſchreibt an- 
läßlich der ausländiſchen Urtheile über die 
ultima ratio der italieniſchen Kriegsſchiffe 
gegenüber den Piraten des Rothen Meeres: 


Die Proteſte der Pforte ſind gänzlich unbe⸗ 


gründet. Alle Mächte wiſſen ſehr gut, daß 
Italien keine Abſichten auf die arabiſche Küſte 
hat, ſondern lediglich gegen den Zuſtand vor⸗ 
ging, der unſer Anſehen ſowie den Handel 
Erythreas aufs ſchwerſte ſchädigte und die 
Schifffahrt unmöglich machte. Laut Bericht 
des italieniſchen Schiffskommandanten er- 
öffneten die über zehn Boote verfügenden, mit 
trefflichen Gewehren verſehenen Piraten aur 
die zwiſchen den Klippen ſie verfolgenden vier 
italieniſchen Schaluppen Feuer; doch erlitten 
ſie ſchwere Verluſte; drei ihrer Boote wurden 
in Grund gebohrt. Die Piraten ſuchten hier⸗ 
auf Zuflucht in Medi und hätten dort von der 
Landſeite durch das türkiſche Bataillon, das 
behufs Mitwirkung in Hodeida durch die italie 
niſchen Schiffe eingeſchifft war, überwältigt 
werden können. Da dies unterblieb, erfolgte 
die Beſchießung. Darauf willigten die türki⸗ 
ſchen Behörden ein, zur Unterdrückung der 
Seeräuberei mitzuwirken, ungerecht erhobene 
und die gefährlichſten 


In London wohnte geſtern Nachmitta 


Chamberlain in der Univerſity College · S 


der Enthüllung eines Denkmals aus Anlaß 
der glücklichen Beendigung des Krieges in 
Südafrika bei. Auf eine ihm überreichte 
Adreſſe führte er mit Bezug auf Südafrika 
aus: Wir wünſchen die Veegangenheit zu 
vergeſſen und nur in die Zukunft zu ſchauen, 
und wenn man uns in dieſem Sinne begegnet, 
was, wie ich unzweifelhaft glaube, der Fall 
ſein wird, ſo bin ich überzeugt, daß den neuen 
Beſitzungen des Königs in Südafrika eine 
Zukunft bevorſteht, wie ſie zur Zeit ſelbſt die 
ſanguiniſchſten Propheten nicht vorherſehen. — 
Im Unterhauſe erklärte der Finanzſekretär 
des Schatzamts auf eine Anfrage, vor einigen 
Jahren jeien faſt alle Bleiſtifte für den öffent. 
lichen Dienſt ausländischen Urſprungs geweſen 
aber jetzt ſoi das Stationary Office in der 
Lage, engliſche Bleiſtifte zu beziehen. Die 
Telegraphen-Bleiſtifte indeſſen, die in England 
hergeſtellt würden, ſeien entweder erheblich 
theurer oder weniger zufriedenſtellend als die⸗ 
jenigen, welche in Deutſchland angefertigt 
würden, und würden noch von auswärts be 
zogen. 

Aus Newyork wird zu den Kongreß⸗ 
wahlen gemeldet: bwohl 
einige Sitze in der Legislatur von Newyork 


die Demokraten 


während und nach ſozialen Kandidaten durchdrangen und nur gewinnen, haben die Republikaner noch die 


eine Stichwahl zwiſchen dem bekannten Ar- entſcheidende Mehrheit, wodurch die Wieder- 
beiterführer Dr. Viktor Adler und dem Chrift- | wahl des Senators Thomas Platt geſichert 
lichſozialen Prohaska erforderlich iſt. Wahl- iſt. Das Wahlreſultat ift ſehr überraſchend, 
mißbräuche und parteiiſches Vorgehen der faſt da die Stadt Newyork dem demokratiſchen 
gänzlich antiſemitiſch zuſammengeſetzten Wahl- Kandidaten Coler eine Mehrheit von 110000 
kommiſſionen, eine wahnwitzige Agitation mit Stimmen gegeben hat. Indeſſen war Odell 
indirekter Beſtechung der Wähler führte dieſes ſtärker in den Landbezirken. Im Staate Ohio 
traurige Reſultat herbei, wodurch ſogar die ſiegten die Republikaner mit einer Mehrheit 
City den Wiener Liberalen erſtmalig entriſſen von 100 000 Stimmen. Die Republikaner be 


A tet worden Een Unt ver” 


A dend gering alt aus- 
Sucht nur auf nichtengtiſchen Beſtt. Mancher 
usbeſitzer verdankt ja auch die Erhaltung 
nes Eigenthums den verſchiedenen Polizei- 
| m oven, welche der Reihe nach den Gold- 
inendiſtrikt bewacht und beſchützt haben. 
en der Ausbeſſerung der genannten Schä— 
ü herrſcht in Johannesburg und Pretoria 
ande fieberhafte Bauthätigkeit. Dieſe wird 


deut Kriege. 


Berlin, 6. November. Wie dem „Kl. J.“ 
zur heute ſtattfindenden Kölner Erzbiſchofs⸗ 
wahl von vorzüglich unterrichteter Seite mit- 
getheilt wird, wurden der Staatsregierung 
folgende ſechs Perſonen präſentirt: Fiſcher 
Kreutzwald, Müller-⸗Köln, Voß- Osnabrück, 
Eſſer⸗Bonn, Krichel-Gladbach. Von dieſen ſechs 
Kandidaten wurden Eſſer, Kreutzwald, Krichel 


Aus dem Reiche. 
Der Kaifer ift heute Nacht nach Kiel ab- 
gereiſt. Staatsſekretär Tirpitz iſt, begleitet 
von Kontreadmiral v. Ahlefeldt, Kapitän zur 
See Pohl und Oberleutnant v. Uſedom, zum 
Empfange des Kaiſers geſtern dort ein- 


ür ſehr zurückgehalten durch den Mangel an 


nan aus dem Volksleben von O. Elſter. 
KR] = Nac druck verboten. 
SR (Schluß.) 
Die Rehe ſchlüpften durch das dichte Unter⸗ 
A traten, vorſichtig umheräugend, auf die 
daaldwieſe und ſprangen in zierlichen Sätzen 
luden, wenn ein menſchlicher Tritt fih nahte, 
ben ſich im Gebüſch und hohem Riedgras zu 
x borgen. 
e eben, freudiges, überquellendes, knoſpen. 
A Leben überall, und man konnte es Hans 
mers, dem jungen Förſter von Schulen⸗ 
Sg micht verdenken, daß er mit dem ſonnigen 
gedeln der früheren glücklichen Zeit durch den 
ahmen Dom des Waldes ſchritt und tief anf- 
uhmend, mit länzenden Augen emporblickte 
en rauſchenden Wipfeln, die ihm die Grüße 
lüſtern ſchienen, welche der laue Wind 
> der Ferne hergeführt. 
olid und Freude verheißend mußten wohl 
wE Grüße jem. Glück und Liebe, Frieden 
traute Ruhe mußten in den Liedern des 
des erklingen, denn oftmals ſtreckte Hans 
Ag Arme empor zu den rauſchenden Wipfeln, 
lic wollte er ihnen Dank fagen für die freund⸗ 
00 Grüße. 
Wher und höher ſtieg der junge Förſter in 
) wildromantiſchen und felſenzerklüfteten 
i di. enrevier empor. Jetzt ſtand er vor den 
bon gen, zerriſſenen Felſen, en Zeterklippen, 
enen die Sage ging, daß ſich die Hexen 


eufelinnen während Feen a 
i 


hti, oben hörte der Hochwald bereits auf. Nur 
ge ſturmzerzauſte Tannen ragten trotzig 
ind $ Gipfel der Felſen zum Himmel empor 
Ni klammerten fih mit ihren Wurzeln in den 
en, und Spalten der Felſen feft, als woll⸗ 
üer die Klippen ſchützend einſpannen mit 

nter iöbaren Banden, daß die Gewalt des 

ſterſturmes fie nicht auseinanderſprenge. 
Fuße der Felſen jtand dichtes Unterholz, 
ge, krüppelhafte Tannen, Brombeer⸗ 
ich und 5 3 
- junge Förſter ließ ſeinen ſcharfen 
aufmerkſam über die Beljon. m das 

ta ſchweifen. Regte 


2 ofen und WMyrthen. 


dort nicht Dann blüht noch 


getroffen. — Der König von Sachſen beſuchte 


etwas hinter den Brombeerſträuchern? War 
es ein Rudel Rehe? Oder ein nach Beute um⸗ 
herſchleichender Fuchs? 

Doch nein, fröhliches Lachen und Plaudern 
erſcholl. Es mußten Kinder fein, welche Blu- 
men und bunte Steine ſuchten. Aber auch eine 
hohe Frauengeſtalt tauchte zwiſchen den 
Büſchen auf und herrlich flimmerte die Sonne 
auf ihrem. Goldhaar. Dem jungen Förſter 
pochte laut das Herz. Als ob er ein Kehlein 
beſchleichen wollte, ſo vorſichtig und lautlos 
pürſchte er durch das Unterholz, bis er kaum 
einige Schritte von der ſchlanken Mädchen- 
geſtalt und den ſpielenden Kindern entfernt 
war. Athemlos lauſchend und bewundernd 
blieb er hinter einem Buſch ſtehen, ohne von 
den Kindern bemerkt zu werden. 

Das junge Mädchen nahm unter einer alten, 


ſturmzerriſſenen Tanne Platz und die Kinder 


eilten herbei und warfen ihr eine Menge 
Blumen in den Schooß. 
die 


„Mach' uns Kränze, 
Kinder. 

„Gerne, ihr Wildlinge! Aber nur unter der 
Bedingung, daß ihr euch ruhig und artig zu 
mir ſetzt. Ihr ſeid genug umhergeſprungen 
und heiß geworden.“ 

Die Kinder lagerten fih gehorſam im Kreiſe 
um die ältere Schweſter. ; 

„Aber ein Lied mußt Du uns fingen, Anna,” 
baten ſie. ; 

„Was foll ich euch fingen?” 

„Das Lied von den Brockenroſen 
Myrthen.“ 

Ueber das ſchöne Antlitz Annas glitt ein 
flüchtiger, ſchwermüthiger Hauch. „Ich weiß 
nicht, ob ich es noch kann,“ entgegnete ſie. 
„„Verſuch es nur. Du haſt es uns in Berlin 
ja oft geſungen.“ 

„Auf felſigem Grund, in Wetter und Wind, 
Da ſtehen viel zarte Blümelein. 
Wenn der Winter weicht und der Sommer 
3 beginnt, 
Dann blühen und knoſpen die Röſelein. 
Röſelein, Röſelein, Röſelein roth, 
Fürchteſt nicht Wetter und Sturmesnoth. 


Im Unglück und Kummer, in Leid und 


5 7 merz, 
Da wächſet die Liebe im í 


Herzen dein. 
Wenn zu ſterben r zitterndes Herz, 


Anna,“ baten 


und 


t Liebe Nöſelein. 


Deutſchland. 


als der Regierung nicht genehm geſtrichen, 


Röſelein, Röſelein, Röſelein roth, 
Blüheſt trotz Wetter und Sturmesnoth. 


Und neben dem Röschen auf felſigem Grund, 
Da ſtehet die Myrthe immer grün, 
Und die Treue, die Treue zu ewiger Stund, 
Wird neben der Liebe im Herzen blühn. 
Röſelein roth und Myrthe grün, 
Ewig jolt ihr mir im Herzen blühn!‘® 


Leiſe zitternd verhallten die letzten Töne 
des Liedes. Die Blumen waren den Händen 
Annas entſunken, die ſich auf ihrem Schooße 
wie zum Gebet falteten. Ihr Haupt ſenkte ſich 
und ihre großen, blauen Augen blickten ſchwer⸗ 
müthig in die Ferne. Fat © 

Auch die Kinder ſchwiegen; ſie ahnten, daß 
ein tiefes Leid das Herz ihrer Schweſter be- 
wegte und wollten Anna in ihrem Schmerz 
nicht ſtören. \ 

Doch plötzlich ſprang die kleine Lotte auf, 
lief auf Anna zu und ſchlang die zarten 
Aermchen um ihren Hals. „Ich hab' Dir 
einen Strauß Brockenroſen und Myrthen ge 
pflückt, Annchen,“ flüſterte ſie, „weil ich weiß, 
daß Du die Blumen jo gern haft. Sieh, hier 
iſt der Strauß.“ 

Das Kind reichte Anna den kleinen Strauß. 
Das junge Mädchen betrachtete ſinnend 
lächelnd die Blumen; dann küßte ſie die kleine 
Lotte und dann die Blumen. 

Länger hielt ſich Hans Allmers in ſeinem 
Verſteck nicht mehr. Er trat auf die kleine 
Lichtung heraus und ſchwang den grünen 
Jägerhut. 

Die Kinder ſprangen erſchreckt empor. 

„Der Herr Förſter! Der Herr Förſter!“ 
riefen ſie und wollten entfliehen. 

„Bleibt doch nur,“ rief Hans den Kindern 
zu, „ich thue euch nichts —“. 

Verlegen blieben die Kinder abſeits ſtehen, 
als der junge Förſter auf Anna zutrat, die ſich 
ebenfalls erhoben hatte und mit geſenktem 


Auge daſtand, während heiße Gluth ihre Wan- 


gen überflammte. ` 

„Alſo hier in die Einſamkeit der Zeterklippe 
muß man kommen, um Dich wi ehen, 
Anna?“ fragte pont mit leicht bebender 
Stimme. „Weshalb biſt Du mir in Friedrichs⸗ 
hütte ſtets aus dem Wege gegangen, Anna?“ 
„galt 17 es nicht ſelbſt fo gewollt —?“ 

1 nna „ ° HE N 


wurde. Das Ergebniß ruft 


„Sollte nicht alles zwiſchen uns aus und 
vorbei fein?” 
„Und kann nicht alles wieder werden wie 


früher?“ fragte er leiſe, während er ihre Hand. 


ergriff. „Ich war ein Thor, Anna,“ fuhr er 
fort, als ich glaubte, Dich vergeſſen zu können. 
Röſelein roth und Myrthe grün, 
Bleiben ewig im Herzen mir blühn. 
Du weißt ja jetzt alles, Anna, weshalb ich 
Dich meiden zu müſſen glaubte. Du weißt 
aber nicht, wie ich gelitten habe um Dich und 
um meine Liebe. Und wie die Nachrichten von 
Dir aus Berlin kamen, — da — da —“ 
„Da glaubteſt Du, daß ich auf Abwege ge 
rathen!“ 

„Nein, Anna, wahrhaftig nicht! Ich ſchwöre 
es Dir zu, daß ich den Glauben an Dich nie⸗ 
mals verloren habe. Aber ich meinte, Du 
ſeieſt jetzt eine vornehme Dame geworden, Du 
würdeſt mit Verachtung auf den armen För⸗ 
fter im Brockenrevier herabſehen. konnte ich 
Dir doch keinen Reichthum, kein Wohlleben 
bieten, nur ein Leben voller Arbeit aber auch 
voller Liebe und Treue —“ 

„Und glaubteſt Du wirklich, mir würde ein 
ſolches Leben nicht genügen?“ fragte Anna 
mit glücklichem Lächeln. 

„Anna! — Ja, Du haſt es bewieſen, daß 
es Dir genügt,“ entgegnete er tief aufathmend. 
„Und deshalb war ich ſo glücklich, als ich Dich 
an dem Sonntag im Winter wiederſah.“ 

Die Kinder waren ſchüchtern näher gekom⸗ 
men, als fie ſahen, daß der „Herr Förſter“ 
gar nicht bös war. 

Jetzt haſchte Hans Allmers eines der Hion- 
den Lockenköpfchen und hielt es trotz ſeines 
Sträubens feſt. 

„Weißt Du, mein kleiner Wildfang.“ ſagte 
er lachend, „daß ich Euch eigentlich pfänden 
müßte? Ihr habt Blumen, Beeren und 
Sträucher im Walde abgepflückt, das darf nur 
der, welcher einen Erlaubnißſchein von mir be⸗ 
ſitzt. Wo habt Ihr meinen Schein?“ 


„Ach, Herr Förſter,“ bat das kleine Ding | 
ängſtlich, „pfänden Sie uns nur nicht — ich 


will auch 

ich gepflückt habe.“ KOSTETE i 
„Gut,“ ſagte Hans lächelnd, „ich will Euch 

nicht pfänden, wenn Du Dich mit einem Kuß 

auslöſeſt. Willſt Du?” - TAR 
„Ja — von Herzen gern —“ und die Kleine 


die Blumen geben, die 


arge Mißſtim⸗ hapten, bei den Kongreßwahlen im Staate 


ſchlang die Arme um 
küßte ihn. 


fort, „muß ſich jedes von Euch mit einem 
Kuß auslöſen — und Eure Schweſter Anna 
muß den Anfang machen.“ 

„Hans, ich bitte Dich —“, wehrte Anna er⸗ 
röthend ab. 

Die Kinder aber umringten ihre Schweſter 
und hingen ſich an ſie. $ 

„Bitte, bitte, Annchen,“ flehten fic, „thue es 
doch! Gieb dem Herrn Förſter einen Kuß, ſonſt 
werden wir alle gepfändet —“ 

Erröthend ſtand Anna da und blickte in lieb⸗ 
licher Verſchäntheit auf den ſchelmiſch lahene 
den Hans, die Arme weit ausgebreitet 


hatte. i 
Und dann eilte fie mit plötzlichem Entſchl 
in ſeine Arme, warf fih an feine Bruſt un 
legte die Hände um ſeinen Hal 

„Du böjer, lieber Hans,“ 
lich zu ihm aufſchauend. 

Hans aber preßte ſie feſt in die Arme und 
küßte ihre zuckenden, rothen Lippen. 

„Ich halte Dich, Du mein Pfand, für's 
ganze Leben,“ flüſterte er innig. „ i 
Dich halten, Du, meine ſüße Braut?“ 

„Für immer und ewig, mein Hans —“ 

Mit großen, erſtaunten Augen blickten die 
Kinder auf die Zärtlichkeiten des Paares. 
Dann aber begriffen fie, was ſich zwiſchen 
ihnen abſpielte und jubelnd umringten fie 
das Paar. * 5 

„Und jetzt wollen wir uns die Kränze bin- 


den!“ rief Hans in übermüthiger Fröhlichkeit. 
„Und Anna ſoll einen Kranz von Brockenroſen 


erhalten. Die Myrthe aber nehmen wir mit 
und wenn wir zur Kirche gehen, um den Bund 
für's Leben zu ſchließen, dann ſoll Anna eine 
Myrthenkrone um ihr goldiges Haar winden, 
denn 
„Neben dem Röschen auf felſigem Grund 
Da ſtehet die Myrthe immer grün. 
Und die Treue, die Treue zu ewiger Stund 
Wird neben der Liebe im Herzen blühn — 


fang er und jauchzend ſtimmmten die Kinder ein. 


Röſelein roth und Myrthe grün, 
Ewig ſollt ihr im Herzen blühn.“ 
Unter Thränen glücklich lachend, 


; barg 
Anna ihr Haupt an 


ſeinen Nacken und 
„Und nun,“ fuhr Hans ſchelmiſch lächelnd 


8. 
flüfterte fie, glück ⸗ 


dem Herzen des Geliebten. 8 
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Peinſylvanien trotz des Kohlenſtreiks e einer der größten Meiſter in der Flächen. 5. die mediziniſche Prüfung: a) im kliniſchen lung der Heldin aus dem munteren, unbefan⸗]J bezw. der Hehlerei beſchuldigt waren. 


Dem 
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der Fenſter feien immer diejelben und mit Vortrag ſoll dem Kunſtgewerbe in den Möbeln Deer Bert 98 doch durch den billigen Preis 7 erit Fehler — nen — 0 86 ten fie mir lieber den Tod ik, Die 
dem dazwiſchen bleibenden Raume ſei nichts gewidmet ſein. — 2 ei 1 ermöglicht, ſich eme haben wollen und ihm dafür eine hohe Beloh⸗ Strafe werde ich nicht antreten. Ich hän 
anzufangen. Auch darin ſei jetzt eine Reaktion gene Bibliothek anzulegen, die Auswahl * Gen ; ` 
en ie honti — = der Ardjitet- CCC ͤ UERTESENN dazu erleichtert der Katalog der Bücherſamm- nung verſprochen. Er habe aber dem Berlan- mich auf.“ Natürlich verurſachten dieje Sc 
9 e 8 3 * Stadt⸗Theater lung, welcher von dem Verlag gratis zuge⸗ gen nicht entſprochen, zumal er dazu garnicht einen großen Auflauf von Neugierigen, 
je . in der Lage geweſen fei. Er jei einmal von Gegen die übrigen Angeklagten lautete dir 


pariiren, bejonbers in engen Wohnhauhen Eine Wiederholung der Bizet ſchen Meiſter⸗ DDoe 5 en ee — ee der einem Franzoſen in ein auf der Esplanade ge- Entſcheidung des Gerichtshofes: Teckhaus 
2 f rgehoben: „Frie- ſegenes Caf beſtellt worden. Er kann aber hielt ein Jahr Gefängniß unter Anrechnr 


fei dies jhon mit Erfolg verfucht. In unſerenſ oper „Carmen“ wurde geſtern durch ein Gaſt⸗ : 
Wohnhäuſern fehlen faſt in allen Zimmern dieſſpiel des im Vorjahre hier thätig geweſenen drich der Große als Kronprinzſſegen Ee : 5 zwei Y. F shaf "E 
i i nern! ; 505 hierüber Näheres nur in geſchloſſener Sitzung von zwei Monaten Unterſuchungshaft, Flüge? 
rat um er. zu m 8 — — Heldentenors Herrn Heinrich Spemann a a a Na mittheilen. Er wolle nur jagen, daß dieſer und Vorläufer wurden — a 
be enkliche Such 2 1 rie gebi 4 a herbeigeführt, der eine feiner beſten Rollen (José) rungen und Inhaltsüberſicht von Heinrich Franzoſe fein franzöſiſcher Offizier geweſen ſei. den Beweiſes freigeſprochen. 5 
Sopha u Paneh mer in der Mitte f jen, zu ſeinem erſten Auftreten gewählt hatte. Somit Serich, nebſt einem Jugendbildniſſe Friedrichs Der Vorſitzende bemerkt, daß er ſpäter für Aus Schleswig Holſtein, 3. ML | 
— ginge e ee re — 8 — * 8 afie des Großen. (Geh. 1,50 Mark, Leinenband einen Augenblick die Oeffentlichkeit aus- vember. Eine empfindliche Geldſtrafe erbiek | 
*. ö Sr = Herrn Spemann's 1,75 Die private Sorn 
einzige ruhige Wandfläche in den Zimmern Stimme hat noch nichts von ihrer Kraft und „„ 5 — 
geſtört. Auch die großen Flügelthüren ſeien ihrem Glanze in der hohen Lage eingebüßt; zu sprünglich nicht für die Blicke des P Pe = 
eine Ueberlieferung aus alter Zeit, diejelben unſerer Genugthuung enthielt er fih mehr als beſtinanter Syiegel der jeineifigen Gen ums 
werden zur Plage, wenn fie nicht die Zuſam⸗ früher des Forcirens des Tons, deffen Wirkung gen und Empfindungen den für die Ch ratte. 
mengehörigkeit zweier Räume, ſondern nur immer verjagen muß, da das Jurpofante der riftit Friedrichs vielleicht wichti ſten Theil 
dem Verkehr dienen, jedenfalls fei es nicht zu |thätigen Kraft zu leicht zum Häßlichen verzerrt feiner Sinterlöffenen Werke. In dieser Privat 
rechtfertigen, wenn in jedem Zimmer ſolche wird. Die zarteren Stellen brachte er annehmbar korreſpondenz ſteht der Brieftwechſel ee 
Thürungeheuer vorhanden ſeien. — Wand heraus, wenn auch nicht immer frei; immerhin geiſtreichen Voltaire obenan und innerhalb 
m et Aetat o Teen micena der Jamiii Berker mi 
L, rien, ſchuldig, ber feine dramatiſche Geſtaltungskraft ü nzoſen aus * 
follen den Hinter- rejp. Untergrund bilden wieder mit einem überzeugenden Beiſpiel — ae 9 bor ll 
r die Sachen die man zur Aufſtellung Zur Beachtung für die Zukunft weiſen wir darauf Literatur: Bauernfeld, „Fortunat“. Dra 
ringt. — Die Decke wird vielfach mit Studa | din, daß Joſe im letzten Akt genan mit dent matiſches Märchen in 5 Arten Bühnenein- 
tur überladen, in früherer Zeit war ſolche Schlage der Pauke hinter dem Vorhange heraus⸗ richtung des Hoftheaters zu Karlsruhe. Ger- 
Stuckatur künſtleriſch, ſie wurde mit der Hand treten muß, um Carmens Eintritt zu verhindern, ausgegeben von Eugen Kilian. Mit einem 
an Ort und Stelle geformt und richtete ſich nicht früher und nicht ſpäter. Die übrige Be⸗ Vorwort des Herausgebers und dem Bilde 
nach den räumlichen Verhältniſſen, ſpäter be- ſetzung war dieſelbe geblieben; nachtragen wollen des Dichters. (Geh. 25 Pf., Leinenbd. 50 Pf.) 
mächtigte ſich die Induſtrie auch dieſes Zwei⸗ wir aber, daß Frl. Wille (Carmen) als Shan Die di teriſche Bedeutung des Fortunat“ ift 
ges, die Stuckaturen wurden vorher gegoſſen ſpielerin diesmal auch im 3. und 4. Akte mehr von a Bauernfeld-Biogra. hen anerkannt 
und dann angeſchraubt, dadurch ko es, befriedigte, als es bei der erſten Aufführung der] Z. B. hebt Emil Horner iar Grillperzer⸗Jahr. 
daß die Stuckatur mit der Größe des Raumes Fall war; die Hoffnung ift alfo nicht unberech⸗ buch hervor, daß Bauernfeld keine Geſtalt ge⸗ 
in keinem Verhältniß ſtehe. Es fei ſehr erfren⸗ tigt, daß fih ihre „Carmen“ noch zu einer muſter⸗ zeichnet hat, die fih an gewinnender Liebens- 
W. 
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ſchließen werde. Mehrere Zeugen bekunden, der praktiſche Arzt Dr. B. in Rödding, der | 
den Angeklagten mehrfach in verdächtiger Intereſſe feiner Kranken unwiſſentlich ge de 
Weiſe am Fort „Graf Haeſeler“ geſehen zu das Poſtgeſetz verſtoßen hatte. Auf dem Land; 
haben. Ein Metzer Kantinenwirth will den ſenden häufig Aerzte regelmäßig einen Kaſten 
Angeklagten mit Papier und Bleiftift ge. mit Rezepten an die nächſtliegende Apothele, 
ſehen haben, als er am Fort „Graf Haeſeler“ wenn ſich im Wohnorte des Arztes eine ſolch 
Aufzeichnungen machte. Der Angeklagte be- nicht befindet. Auch im Kreiſe Hadersleben # 
ſtreitet, jenen Mann geſehen zu haben. Der ſes fo. Der Arzt in Rödding ſandte den Kaſten 
Zeuge erklärt jedoch, den Angeklagten mit Be-|mit der Bahn an den Apotheker in Grinug. 
ſtimmtheit wiedererkennen zu können. Der Dies war lediglich ein Akt der Menſchenfreumm, 
Angeklagte bemerkt, er habe zunächſt nur lichkeit. Die Verſendungsweiſe verbürgte en 
photographiſche Aufnahmen über die Feſtungs⸗ ſchnelle und ſichere Uebermittelung und brachte 

werke und Manöverbilder geliefert. Als er für die Kranken eine Portoerſparniß. a 

im Juli 1902 eine längere Gefängnißſtrafe Arzt legte ſtets die Rezepte in die verſchloſſen, 
wegen Unterſchlagung verbüßt hätte, fei er von Stifte. Der Poſtfiskus betrachtete die Ra 

Meunier erſucht worden, nach Nancy zu fom-|als Briefe, die jomit ohne Vermittelung delt 

men. Meunier habe dabei Forderungen derart Poft in einem verſchloſſenen Behälter beförde 
an ihn geſtellt, daß er die Vermuthung gehabt wurden. Das ſei eine Uebertretung des Bo 


habe, Meunier ſei der Chef der franz n geſetzes. Die Poſt erhob Klage * 
Spionagegeſellſchaft und wolle von ihm milt- Arzt, den das Schöffengericht e 
eines 


` 


täriſche Geheimniſſe erfahren, um fie der fran⸗[Er wurde, wie „Hefmdal“ mittheift. 
ſiſchen Regierung auszuliefern. Er jei daher fachen Betrage des täglichen Porkos 902 
ſcheinbar auf den Vorſchlag Meuniers einge- Briefes vom 1. April 1900 bis 21. Auguft 19° 


auch der Dekorationsmaler gefehlt, derſelbe Die ärztliche Prüfungs⸗Kommiſſion an [Erzählun i bearbeitet von William Shir- zeigen und deshalb auch die Beziehungen nad) und drei andere zu morden verſucht hatte, 
ſuche Erſteren noch zu übertrumpfen, er hat der Univerſität Greifswald ift während — Mil er Einleitung von en Kaer Verhaftung Barria — ani Der Un. Todesurtheil aus. a 

meiſt des Guten zu viel gethan, indem er injdes Prüfungsjahres 1902/03 wie folgt zufam-|Xahnte. (Geh. 25 Pf., Leinenbd. 50 Pf.) terſuchungsrichter habe aber feinen Vorſchlag eee 
die Dede noch Stillleben, Landſchaften und mengeſetzt: Vorſitzender: Geh. Medizinalrath[ Den bisher erſchienenen Dramatiſirungen abgelehnt. — Das Reichsgericht verurtheilte : : 
Ornamente einmalt. — Was die Dekoration Prof. Dr. Landois, Stellvertreter: Prof. Dr. |Reuter'iher Erzählungen durch den Bühnen- den Angeklagten Beder wegen Landesverrathe⸗ Stettiner Nachrichten. A 
der Wand betreffe, jo babe fih in neuerer Zeit Grawitz Examinatoren für: 1. die anato- | praftiter William Schirmer ſchließt ſich hier zu 3½ Jahren Zuchthaus und den üblichen Stettin, 6. November. Die 4. Gent. i 
bei der Wahl der Tapeten wieder ein erfren-| miſche Prüfung: Prof. Dr. Bonnet, 2. die eine vielaufgeführte weitere an. Nebenſtrafen. Verſammlung ſämtlicher der Landwirthſcham, 
licher Fortſchritt gezeigt, man ſehe weniger auf popfiologiſche Prüfung: Geh. Medizinalrath Lotte als Mutter. Von Ernſt — Das Schwurgericht zu Deſſau ver kammer angegliederten landwirthſchga tie, 
auffallende Muſter und Motive, ſondern laſſe Prof. Dr. Landois, 3. die Prüfung in der Georgy. Verlag von Rich. Bong, Berlin W. urtheilte geſtern den Einwohner Hittenraud Vereine der Provinz Pommern findet greit 
die Farbe wieder zu ihrem Rechte kommen, eine pathologiſchen Anatomie und in der allge- 57. (Preis br. 1 Mark, eleg. geb. 1,50 Mark.) wegen Raubmordes, begangen an dem Fabrik. den 28. d. M., Nachmittags 1 Uhr, im wenge 
Fülle von Barbenftimmungen werde wieder meinen Pathologie: Prof. Dr. Grawitz, 4. die] Dieſer 12., der Schlußband der humoriſtiſch⸗ wächter Rauhhut in Roßlau, zu lebensläng |Konzertganfe ſtatt. Nach den geichäftli 1 
in die Tapete gebracht. Die Anregung dazu ſchirur ophthalmiatriſche Prüfung: a) in den ſatyriſchen Bibliothek „Die Berliner Range“, lichem Zuchthaus. Mittheilungen ſtehen folgende Vorträge Ca T 
jei aus England gekommen aber auch deutſche drei chirurgiſchen Theilen: Prof. Dr. Bier, dieſer mit fo beiſpielloſem Erfolge vom Leje- — Vor der ſiebenten Strafkammer dei der Tagesordnung: Ueber die Verbreitun 
Künstler feien in den Dienſt der Tapeten. Prof. Dr. Tilmann, Prof. Dr. Hoffmann, letz- publikum aufgenommenen Sammlung, krönt Berliner Landgerichts I kam es geſtern zu der Saatkrähe in Pommern, ihre wir a 
Juduftrie getreten, jo der leider ſchon im Alter tere beiden miteinander wechſelnd b) im nicht nur äußerlich, ſondern auch nach feinem einem lärmenden Auftritt. Auf der Anklage liche Bedeutung und Bekämpfung. B 
von 39 Jahren verſtorbene Otto Eckermann, lophthalmiatriſchen Theil: Prof. Dr. Schirmer, Inhalt das Ganze. Die Charakterentwick-] bank ſaßen vier Perſonen, die des Diebſtahls lerſtatter Herr Regierungsrath Profeſſor 
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200 Berlin. Mitberichterſtatter Herr königl. 
j ae Heynemann ⸗Stettin. — Welche 
leben und Wege find einzuſchlagen, um dem 
> ohagi tde der in der Proving Pommern be- 
heran Degeneration verſchiedener Kar⸗ 
Fra orten abzuhelfen? Berichterſtatter Herr 
ber eſſor Dr. v. Eckenbrecher⸗Berlin. Mit- 
Neritatter Herr Rittergutsbeſitzer Sieben- 
ger Höckenberg. — Neues aus der Thier- 
ſhenbekämpfung. Berichterſtatter Herr Pro- 
or Dr. Oſtertag⸗Berlin. 

kin Der Ornithologiſche Ver⸗ 
Jen beranſtaltet wie alljährlich in der Glas- 
w lda des Konzerthauſes eine Austellung 
N, Junggeflügel, Kanarien und Exoten. 
4 den bereits erfolgten Anmeldungen ver- 
Der; die Ausſtellung recht reichhaltig zu 
rden. Dieſelbe findet Sonntag, den 23. 
member, ſtatt und ift von 10 Uhr Bor- 
gs bis Abends 8 Uhr geöffnet. — 
rittspreis, 20 Pf. für Erwachſene und 
a0 für Kinder, iſt derartig geſtellt, daß 
m Minderbemittelten die Beſichtigung er- 
licht wird. 

Stettin, 6. November. In der Provinz 
eu ern wurde Ende Oktober die Schweine⸗ 
küche einſchließlich Schweinepeſt in 14 Kreiſen, 
N Gemeinden auf 51 Gehöften feftgeftellt, 
z Regierungsbezirk Stralſund war von der 
Akte che gänzlich verſchont. — Maul⸗ und Klanen- 
iche war in der ganzen Provinz nicht vorhanden. 
wma Offene Stellen für Militäranwärter 
f Bezirk des 2. Armeekorps. 1. Februar 1903, 
einer Poſtanſtalt des kaiſerl. Ober⸗Poſtdirek⸗ 
Aa Deziris Bromberg, Poſtſchaffner oder Brief- 
guter, 900 Mark Gehalt und tarifmäßiger Woh- 
Jungsgeldzuſchuß. — 1. Februar 1903, bei einer 
É; ſanſtalt des kaiſerl. Oberpoſtdirektionsbezirks 
melibern, 3 Landbriefträger, und bei einer Poft- 
lt im Bezirk der kaiſerl. Oberpoſtdirektion in 
lin, Landbrieſträger, je 700 Mark Gehalt und 
D Rrmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, 
i fol t8, Magiſtrat, Polizeiſergeant, Grund- 
at 700 Mark, ſteigend nach je 3 Jahren um 
1 Mark bis zum Höchſtbetrage von 1000 Mark, 
en 100 Mark Wohnungsgeldzuſchuß und 
henſtuniform, Werth 50 Mark. Sofort, 
wöwrazlaw, königl. Salzamt, Materialienabneh⸗ 
i logg vorläufig Hülfs⸗Materialienabnehmer, Gehalt 
| 60 Mark und bei etatsmäßiger Anſtellung 
Mark Wohnungsgeldzuſchuß oder Dienſt⸗ 


NMung. 


hoer Stettin, 6. November. Inn dichtbeſetzten 
br den Saale des Evangeliſchen Vereins- 
Fes hielt geſtern Abend Herr Paftor Lic. 
I Lülmann aus feinem Vortrags- 
hs über „Die Anſchauungen der großen 
p Sen Denker über Religion und Chriften- 
He. den zweiten Vortrag: Kants Kriti⸗ 
dig 8 =, s 
mus Nach Anknüpfung dieſes Bor- 
1,065 mit dem erſten über die Zeit der Auf⸗ 
Aide g und der Darſtellung eines Lebens- 
dure des großen Königsberger Philoſophen 
Ku t ging Redner auf deſſen Lehren ein. Nach 
Fut find Raum und Zeit nichts außer dem 
When, und die Eigenſchaften der Dinge 
HER nicht an den Dingen ſelbſt, ſondern es 
M S alles vom Menſchen ausgegeben. 
Feten der Dinge ift uns nicht erkennbar, jedoch 
ie der Menih das Bedürfniß, das Bedingte, 
i rnunft, an das Unbedingte, die Idee, 
zuknüpfen. Allen Eigenſchaften des Geiſtes 
die Idee der Seele, allem Außenſtehenden 
Idee der Welt, allem zuſammen die Gottes- 
ue zu Grunde. Durch die theoretiſche Ber- 


; 
Er 


l 


legen. 
l hinzu. 
RS ich aus Pflicht thue, ift moraliſch. Das 
itengeſetz enthält den Imperativ: Siehe zu, 
zu die Maxime deines Handelns das Prinzip 
27 allgemeinen Geſetzgebung werden könne. 
d hiernach zu leben, muß der Menſch inner- 
deine ſein. Die theoretiſche Vernunft ver⸗ 
aut die Freiheit, der praktiſchen Vernunft 
be Pingende Poſtulate find der Glaube an 
onliche Unſterblichkeit, an eine ſittliche 
Jas ordnung und an Gott, von dem ſie ſtammt. 
Chriſtenthum iſt Religionsglaube und 
Fee als erſterer zugleich Erlöſungs⸗ 
e: 


aber auch nicht zu wider 
mt die praktiſche Vernunft 


die Erlöſung vom Böſen durch die 
geburt. Der Sohn Gottes iſt die von 
dt ausgegangene Idee des vollkommenen 
benſchen. Aus dem Vernunftglauben ent- 
it der Offenbarungsglaube und aus dem 
Feral. und Offenbarungsglauben wird der 
EN glaube der ſichtbaren Kirche. Soweit 
eri deſſen Erfaſſung des Offenbarungs⸗ 
ffs in der Aufklärungszeit wurzelt, deffen 
R 


PN erſuche um beeilte Mitteilung des in einer 
(it anhängigen Unterſuchung als Zeugen zu be- 
nden polniſchen Schnitters 
„Michael Maciejewski 
in Ruszrowo, Kreis Sieradz, Gouv. Kaliſch, Ruſſ. 
Teen, der bis Mitte Auguft d. J. in Dalwitz bei 
gearbeitet hat. — 4 J. 755 02 —. 
E oſtock, den 4. November 1902. 
Der Unterſuchungsrichter. 
Stettin, den 6. November 1902. 


Bekanntmachung. 


Ei Ausführung der Tiſchlerarbeiten im Erweite⸗ 

bol bau der 11. Gemeindeſchule, Galgwieſe 7, 

y leben Wege der öffentlichen Ausſchreibung vere 
1 werden. k 

ungebote hierauf find bis zu dem au 

13 Freitag, den 14. November 1 

i — 11 Uhr, 

er Stadtbaubureau im Nathhauſe Zimmer 38 an- 

"Ben Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 

kz dufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 

kung derjelben in Gegenwart der etwa er- 
— Bieter erfolgen wird. 


ngungs-Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
n oder gegen Einſendun 
í weiſun 


von 2,00 A 
von dort zu beziehen, ſoweit — 
5 — 

x Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
iqverein Stettin der evangel. 
Guftav:Adolf:Stiftung. 

„ Vorfeier 
neee des großen Reformators 

in Luther am 


Ay ion, den 9. November, 7½ Uhr Abends, 
großen Saale des evangeliſchen Vereinhauſes, 


2 Eliſabethſtraße: 
d pegeſcngt Anſprache des Herrn Rektors 


18 
IS 
alraths Haupt wechſeln. 


rd Ine 
1 F. Beginn der Feier reſervirt. 


eciwilliger Unterſtühungs-Verein. 


end, den 8. d. Mts., Abends 8 Uhr, bei 


— Beinen. D. B. EI Anfgenate: ; ie nes 
aer“. u. gewiſſenh. er u. Unterricht r ädt mit Rudnick; ſtädtiſcher 
AN mnaſtal⸗ u. Elementarfächern fie welt hungsbamter Schmit mit geti i au Förder, 
ef fene. Honorar 9 % monatlich. geb. Guttzeit; Arbeiter Beyer mit Frl. Mı 


r u. 
Erfolge und Zeugniſſe. 
Grundmann, Heinrichſtraße 1. 


t iſt das Daſein Gottes zwar nicht zu er“ 


über „Luther der Reformator“, Geſänge 
iſchten Chors der Schloßkirche, Anſprache 
n Oberlehrers Dr. van — gern über 

u als Perſönlichkeit“, Anſprache des Herrn 
— Eintritt frei. 

Plätze zu 1 % werden bis 5 Minuten 


Lehre, dem Weſen der Erkenntniß die ſittliche 220—280 Pfund ſchwer 61 bis —; 
j eine neuere 280 ü — — 
Das Chriſtenthum |e) fleiſchige 58 bis 60; d) gering entwickelte 54 
ſondern bis 57; e) Sauen 55 bis 56. 


Energie vorauszuſetzen, jedoch 
Zeitanſchauung anbahnt. ? 
ift bei Kant nicht wiſſenſchaftliche, a 
religiöſe Weltanſchauung, und indem er die 


b) ſchwere, 
bis 3 


Pfund und darüber 


Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 


Moral zum weſentlichen Gehalt des Chriſten⸗ blieben ungefähr 110 Stück unverkauft. Der 
thums macht, entwerthet er feinem religiöfen Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei 
Gehalt, ebenſo verſteht er nicht ganz den Ge- den Schafen fanden etwa 2/; des Auſtriebes 


fühlsinhalt 


deſſelben. Doch können dieſe Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig; es wird 


Einwände den großen Verdienſten des einzig⸗ vorausſichtlich nicht ganz geräumt. Ausgeſuchte 


artigen Denkers keinen Abbruch thun, der 


das Poſten kerniger, fetter Schweine brachten einige 


Grundwerk der deutſchen Philoſophie ſchuf Mark über Notiz. — Am Mittwoch, 19. d. M., 
und damit auf die ganze Entwickelung des fällt des Bußtags wegen der Markt aus; dafür 


deutſchen Geiſteslebens Einfluß ausübte. — 
Die Verſammlung nahm die klaren, tiefdurch⸗ 
dachten Ausführungen, die wir nur andeu⸗ 
tungsweife bringen konnten, mit lebhaften 
Beifall auf. . i 

— Wie die „N. M. Ztg.“ mittheilt, hat auch 


Der der Aufſichtsrath der Stargard⸗Küſtri⸗ 


ner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, der Generalverſammlung 
die Annahme des Staatsangebots zu em⸗ 
pfehlen, unter Vorausſetzung, daß die noch 
offenen Nebenpunkte geregelt werden 

Von dem Hofe des Hauſes Mönchen⸗ 
ſtraße 8 wurde ein „Mars“-Fahrrad Nr. 6703 
geſtohlen. — Aus dem Garderobenraum 
der Gemeindeſchule an der Schillerſtraße ver⸗ 
chwand ein marineblauer Paletot, der einem 
Fortbildungsſchüler gehörte. 

* Feſtgenommen wurden drei Be⸗ 
trunkene, zwei Bettler, eine Perſon wegen 
Diebſtahls, eine wegen Betruges, zwei wegen 
Körperverletzung, neun Proſtituirte und drei 
Obdachloſe. F 

* Wegen eines Gardinenbrandes 
wurde die Feuerwehr heute Vormittag gegen 
10 Uhr nach dem Hauſe Beringerſtraße 73 
gerufen. 2 . 

* Im Bellevuetheater giebt bei 
den Aufführungen von „Alt⸗ Heidelberg“ am 
Freitag und Sanntag Frl. Eberspächer die 
Partie der „Käthie“. 

Städtiſcher Viehhof. 

* Stettin, 6. November. Original⸗Bericht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 239 
Rinder, 181 Kälber, 454 Schafe, 1144 Schweine, 
— Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
23 Rinder, 44 Kälber, 118 Schafe, 266 
Schweine, 1 Ziege. Bezahlt wurden für 
50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 67 bis 69; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 64 bis 66; c) ge⸗ 
ringe Saugkälber 60 bis 62; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freffer) — bis —. 
Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahr 62 bis —; b) fleiſchige Schweine 
60 bis 61; c) gering entwickelte 59 bis 60; 
d) Sauen 59 bis 61; e) Eber — bis —. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Der 
Kälbermarkt verlief ruhig. Schweine langſam, 
ausgeſuchte ſchwere, fette Schweine wurden bis 


— 


~ 


Das 4 Mark über Notiz bezahlt. 


Abtrieb nach außerhalb vom 30. Oktober 
bis 5. November: — Rinder, 10 Kälber, 2 Schafe, 
14 Schweine, — Ziegen. 


BVli.iehmarkt. 


Berlin, 5. November. Städtiſcher Schlacht⸗ 
; t. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden 410 Rinder, 1583 Kälber, 1384 
Schafe, 10 322 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis — Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 58 bis 62. Färſen 


8 tan 
pe ür 100 Pfd. lebend (oder 50 kp) mit 


9% 


beiden Be 


wird am Dienſtag, 18. d. M., der Markt abge⸗ 
halten werden. 


Schiffsnachrichten. 

—. Die Direktion der Hamburg ⸗Amerika⸗ 
Linie theilt mit: Die telegraphiſche Meldung, 
nach der auf dem in Hamburg eingetroffenen 
Poſtdampfer „Sithonia“ an der Weſtküſte 
von Afrika der Steuerbordkeſſel explodirt, die 
ganze Mannſchaft verbrüht und 16 Perſonen 
getödtet worden ſein ſollen, iſt vollſtändig er⸗ 
funden. Ein zweites Schiff dieſes Namens 
liegt im Hamburger Hafen nicht und giebt 
es auch nach dem Regiſter des Bureau Veritas 
nicht. Der Dampfer „Sithonia“ von der Han- 
burg⸗Amerika⸗Linje hat während feiner ganzen 
Reiſe nicht den geringſten Unfall erlitten. 

Bremen, 5. November. Die „Weſer⸗ 
Zeitung“ meldet aus Brake, nach einem Tele- 
gramm aus Mazattan ſei die Braker Bark 
„Freya“, Kapitän Aden, auf der Reife von 
Manzanillo nach Punta Arenas total ver⸗ 
loren gegangen. Ueber die Mannſchaft liegt 
keine Nachricht vor. 

FEE . ˙ EEE EEE 


Pommerſche Provinzial⸗Synode. 
Stettin, 6. November. 

Im weiteren Verlauf der geſtrigen 

Sitzung wurde eine Petition von pommerſchen 


Küſtern wegen Neuregelung ihres Ruhe 
gehalts und ihres Dienſteinkommens dem 


königlichen Konſiſtorium zur Erwägung über⸗ 
wieſen. — In den Etat aufgenommen wurden 
die Koſten für die Anſtellung eines Wander 
vikars in der Synode Ueckermünde im Be 
trage von 2250 Mark und für die Hülfs 
predigerſtelle in Podejuch 300 Mark für di 
Etatsperiode April 1903 bis 1906. Für die 
gleiche Periode ſind 3150 Mark zur Wieder 
einrichtung kirchenmuſikaliſcher Fortbildungs 
kurſe für Organiſten in den Etat eingeſtellt 
worden. 

In der heutigen Sitzung referirte an erſte 
Stelle Herr Superintendent Trommers 
hauſen⸗Treptow a. T. über einen, die 
theologiſchen Profeſſuren betreffen⸗ 
den Antrag des Synodalen Graf Zieten- 
Schwerin. Neben dem vom Referenten 
vertretenen Kommiſſionsantrage lagen Ab⸗ 
änderungsanträge der Synodalen Profeſſor 
Cremer- Greifswald und Paftor prim. 
Dr. Scipio- Stettin vor, die von den An⸗ 
tragſtellern eingehend begründet wurden. Nach 
längerer Erörterung entſcheidet ſich die 
Synode für den Antrag Cremer, der folgenden 
Wortlaut hat: „Im Hinblick auf die Noth⸗ 


wendigkeit, das geiſtliche Amt mit Männern 
zu beſetzen, welche nicht blos durch eindrin⸗ 


gende und umfaſſende Bildung Fühlung mit 
dem geiſtigen Leben der Gegenwart haben, 
ſondern durch lebendigen Glauben in der Ge- 
meinſchaft mit dem Gotte und Herrn unſeres 
iles und mit dem Bekenntniß unſerer Kirche 
tehen, ſowie im Hinblick auf die Gefahren, 
welche gerade gegenwärtig in der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Erziehung der ſtudirenden Jugend 
liegen, richtet die Provinzialſynode an die 
Generalſynode die dringende Bitte, bei dem 
Evangelij Oberkirchenrath darauf hingu- 
wirken, daß er innerhalb ſeiner Zuſtändigkeit 
für die Beſetzung der theologiſchen Lehrſtühle 
mit ſolchen Männern Sorge trage, welche in 
iehungen zur Löſung ihrer Aufgabe 

an den Studirenden im Stande und willens 


Beſchloſſen wurde ferner, für den Pfarr- 
vikar in Klein⸗Soltikow 900 Mark in den Etat 
des Geſangbuchfonds ſowie für Koſten der Be⸗ 
ſchäftigung von Lehrvikaren in Anſtalten der 
Inneren Miſſion zur Verfügung des Vorſtan⸗ 
des 7500 Mark in den Etat der Provinzial 
Synodalkaſſe aufzunehmen. — Der Etat der 
Pommerſchen Provinzial⸗Synodalkaſſe wurde 
ebenſo wie der Etat des Geſangbuchfonds 


rt) 
E 
> 


für die Zeit vom 1. April 1903 bis dahin 1906 
nach den Vorſchlägen der zweiten Kommiſſion 
genehmigt. Der Etat der Provinzial⸗Syno⸗ 
dalkaſſe ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
mit 548 238 Mark ab, derjenige des Gefang- 
buchfonds belanzirt mit 52 500 Mark. — 
Kenntniß nahm die Synode von dem Verzeich⸗ 
niß der vorhandenen Werthpapiere des Ge⸗ 
ſangbuchfonds in Höhe von 74000 Mark, des 
Kollektenfonds in Höhe von 80 500 Mark und 
der Pfarrhülfskaſſe im Betrage von 190 000 
Mark. — Endlich nahm die Synode Mitthei⸗ 
lungen entgegen, welche die Pfarrtöchter⸗ 
Stiftung betreffen. — Damit war die Tages- 
ordnung der elften und letzten Sitzung dieſer 
Tagung erſchöpft und wurde mit der Sitzung 
zugleich die zehnte Pommerſche Provinzial⸗ 
ſynode in üblicher Form durch Gebet und Ge⸗ 
ſang geſchloſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Geſtern Nachmittag kam im Kauf⸗ 

haufe „Bremen“ in der Roſenſtraße Feuer 

aus, das zwei Etagen einäſcherte. Beim Vor⸗ 

gehen der Sappeure erlitten zwei Feuerwehr⸗ 

leute in Folge Zuſammenbruchs einer Holz- 
treppe Verletzungen. 

— In der Ortſchaft Pohatſchewa bei Kiew 
ereignete ſich ein ſchrecklicher Fall von Lynch⸗ 
juſtiz. Die Bevölkerung des Dorfes war ſeit 
längerer Zeit durch fortgeſetzte Pferdediebſiähle 
beunruhigt worden. Endlich faßten die 
Bauern fünf Diebe beim Stehlen ab und 
ſchlugen auf ſie ſo lange mit Stöcken ein, bis 
die Unglücklichen todt liegen blieben. 


— In Großwardein tt der 60 jährige 
Advokat Franz Botto geſtorben. Botto hat in 


den ärmlichſten Verhältniſſen gelebt; in ſeinem 
Teſtament beſtimmte er aber 270 000 Kronen 
für die Gründuig der Kochſchule, die ſeinen 
Namen führen ſoll. ; 
London, 6. November. Eine Feuers⸗ 
orunft zerſtörte die große Weberei in Stockbore. 
Drei Perſonen kamen dabei ums Leben, eine 
große Anzahl wurde verletzt. Die Feuers- 
wunst dauerte bis heute 3 Uhr Morgens an. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 6. November. Im Künſtler⸗ 
auſe fand geſtern Abend eine Trauerfeier für 
en verſtorbenen Abgeordneten Rickert ſtatt. 
Inter den Trauergäſten befanden ſich die An⸗ 
ehörigen des Verſchiedenen, Vertreter faſt 
ler parlamentariſchen Fraktionen, ſowie des 
deichsmarineamtes, Oberbürgermeiſter Kirſch⸗ 
er und Stadtverordnetenvorſteher Langer⸗ 
ans, die Mitglieder der freiſinnigen Vereini⸗ 
zung u. A. Reichstagsabgeordneter Schrader 


ſchilderte in feiner Gedächtnißrede den Lebens⸗ 


gang des Verſtorbenen und würdigte ſeine 
Verdienſte um Preußen und Deutſchland. 
Nach der Feier begaben ſich die Anverwandten 
und nähere Parteifreunde in das Trauerhaus, 
von wo die Ueberführung der Leiche nach 
Gotha erfolgte. % 

Nach einem Telegramm aus Wien erſchoß 
ſich in Przemysl die 41 Jahre alte Gemahlin 
des Feldmarſchall⸗Leutnants Makowitſchka. 
Sie tödtete ſich durch einen Revolverſchuß ins 
Herz. Das Motiv der That iſt unbekannt. 

Wie Lemberger Blätter melden, wurde in 
Warſchau der Präſident des Wohlthätigkeits⸗ 
vereins Fürſt Mathias Radziwill Nachts von 
einem jungen Mann um Reiſegeld ange⸗ 
ſprochen und, da er ihn abwies, von demſelben 
mit Knüttelſchlägen ſchwer verletzt, worauf der 
unbekannte Thäter entfloh. 

Aus Rom wird gemeldet: Die „Italie“ 
veröffentlicht eine Unterredung mit einem der 
höchſten Beamten der erythräiſchen Kolonie, 
der behauptet, der tolle Mullah beſitze eine 
Armee von 40000 Mann und viele Kanonen. 
Nur von italieniſchem Gebiete aus ſei ihm gut 
beizukommen. 

Der „Vorwärts“ veröffentlicht einen Ge⸗ 
heimerlaß des ruſſiſchen Kriegsminiſteriums, 
der ſich gegen die revolutionäre Propaganda 
in der Armee richtet. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus London: 
Schalk Burgher war heute während der 


Debatte über die Transvaalanleihe im Unter- 


hauſe anweſend. Er wurde durch Chamber- 
lain eingeführt und hatte mit dieſem eine 
lange RS, 

Wien, 6. November. Die Verlobung 
der Erzherzogin Eliſabeth mit dem Prinzen 


poſitionen am 8. November d. J. im Luxem- 
burger Schloſſe ſtatt. Prinz Liechtenſtein wird 
heute vom Kaiſer in beſonderer Audienz em⸗ 
pfangen werden. 

Nantes, 6. November. Der Wortlaut 
des Schiedsſpruches im Bergarbeiter ⸗Streik 
wurde geſtern Abend hier bekannt. Die Gen⸗ 
darmerie traf ſofort Maßregeln, um Demon⸗ 
ſtrationen zu verhindern. Auf dem Bahnhof 
hatten Tauſende Aufſtellung genommen, um 
die Rückkehr der Delegirten abzuwarten. Bei 
ihrer Ankunft fanden Kundgebungen ſtatt, die 
jedoch keinen ernſteren Charakter trugen. 

Clermont Ferrand, 6. November. 
Geſtern Abend 7 Uhr wurde eine Gruppe von 
Frauen und Kindern, welche den arbeitenden 
Bergleuten Eſſen bringen wollten, von Strei⸗ 
kenden angegriffen. Eine Abtheilung Jäger 
zu Pferde zerſtreute die Angreifer, worauf die 


Frauen, um weitere Zwiſchenfälle zu verhüten, 


von den Soldaten nach Nantes zurückeskortirt 
wurden. 

Rom, 6. November. Die „Tribuna“ be- 
richtet, daß die Regierung bereit ſei, England 
die Erlaubniß zu ertheilen, Truppen über 
italieniſches Gebiet zu ſenden, um eine neue 
Expedition im Somalilande zu unternehmen. 
Der Wortlaut des Abkommens iſt jedoch noch 
nicht feſtgeſtellt. 

Madrid, 6. November. General Toral, 
welcher in St. Jago das Kommando führte 
als die Kapitulation erfolgte, iſt geſtern in 
Murcia plötzlich wahſinnig geworden. 

London, 6. November. Das Unter⸗ 
haus begann geſtern Abend 9 Uhr ſeine 
Sitzung mit der Berathung der Kredite für 
Transvaal. Nach einer Rede von Sir William 
Harcourt ergriff Chamberlain unter großem 
Beifall das Wort. Der Miniſter erklärte, es 
ſei das letzte Mal, daß er vor ſeiner Abreiſe 
nach Südafrika vor dem Hauſe das Wort er⸗ 
greife. Er lege ſich Rechenſchaft über die Wich⸗ 
tigkeit feiner Miſſion. Der Miniſter ſtellt feft, 
daß der Krieg England 258 Millionen Pfund 
Sterling gekoſtet hat. Er drückte ſein Ver⸗ 
trauen in die Zukunft aus und verſprach die 
Vereinigung der ſüdafrikaniſchen Kolonien in 
eine einzige unter der Oberhoheit Englands. 
Um 361 Uhr Nachts wurden die Kredite ohne 
Abſtimmung angenommen. 

Newyork, 6. November. Nach den 
letzten Feſtſtellungen beläuft ſich die Zahl der 
Verwundeten bei der Exploſions⸗Kataſtrophe 
auf 80; bei ſieben Perſonen mußten Amputa⸗ 
tionen vorgenommen werden. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirt! 
ſchaftskammer für Pommern. 

Au 6. November 1902 wurde für inä 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Mach Eriulttelung.) Mogae 
134,00 bis 135,00, Weizen 149,00 bis 151,00, 
Gerſte —,— bis —.—. Hafer —,.— bis —.—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.— 


Ergänzungsnotirungen vom 5. November. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


137,00 bis —,—, Weizen 153,00 bis —.— 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 148,00 bis 
— 

Weltmarktureiſe. 


Es wurden am 5. November gezahlt lote 
en . Mark per Tonne Aufl Feat. Ben und 
peſen in: 
Liverpool. Weizen 173,00. 
Odeſſa. Roggen 141.50, Weizen 160,00. 
Riga. Roggen 148,00, Welzen 166,50. 


Magdeburg, 5. November. Rohzucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termtupreiſe Traute 
fob Hamburg, Per November 14,80 G., 14,90 B., 
per Dezember 14,90 G. 15,00 B., per Januar⸗ 
März 15,15 G., 15,30 B., per April 15,40 G., 
15,50 B., per Mai 15,55 G., 15,65 B., per 
Auguſt 16,00 G., 16.10 B. Sihumung ruhig. 

Bremen, 5. Novbr. Börſen⸗Schlutz⸗ Bericht. 
Schmalz feft. Loto Pf., Tubs 
Pf., Doppel⸗Eimern — Pf., November⸗Lieferung: 
Tubs und Firkins 58 Pf., Doppel⸗Eimern 
58½ Pf. — Speck feſt. 


Vorausſichtliches Welter 
für Freitag, den 7. November 1902. 
Bei kalter Temperatur vorherrſchend klar 


von Liechtenſtein findet nach den neueſten Dis- und heiter. 


Der hieſige Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Verein wird, 
wie üblich, nach anehläbriger Pauſe am Dienſtag, 
ittwoch, den 12. November, im 

Saale des evangeliſchen Vereinshauſes, Eliſabeth⸗ 


den 11. und am 


ſtraße 58, einen 


Bazar 


veranſtalten. 


Wir wenden uns an die oft erprobte werkthätige 
Liebe unſerer Mitbürger, an alle Freunde und 
Gönner des Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Vereins mit der 
von 
Gaben zu unterſtützen, welche die unterzeichneten 


Bitte, unſer Unternehmen durch Zuſendun 


Der Vorſtand des 
Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 
Frau Poetter, Kaiſer-Wilhelmſtr. 19. 
Frau von Elsenhart-Rothe, Louiſenſtr. 19. 
Frau Gribel, Deutſcheſtr. 33. f 
Frau Ludendorff, Moltkeſtr. 10. 
rl. Masche, Grabowerſtr. 22. 
au von Münchhausen, ag aa 15. 
au Mützell, Falkenwalderſtr. 38. 
au Richter, Bismarckſtr. 28. 
rau Scipio, Jakobi⸗Kirchhof 2. 
10. Frau von Schroeter, Lindenſtr. 29. 
11. Frau von Strantz, Neueſtr. 16. 
12. Frau Wentzel, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 69/70. 


Damen mit Dank sen nehmen werden. 


D fer 


Vom 10. November an bitten wir die Geſchenke 
unmittelbar in den Saal des evangeliſchen Vereins⸗ 


hauſes zu ſchicken. 


Der Bazar beginnt an beiden Tagen um 10 Uhr 
Vormittags. Von 7 Uhr Abends an findet Militär- 
tatt. Das Eintrittsgeld beträgt 30 , 
von 7 Uhr an 50 . Kinder haben freien Eintritt. 


Konzert 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 5. November 1902. 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Buchhalter Hamann, 
eſellen Braun, Arbeiter Staewen, Arbeiter 


emle, Arbeiter 
lenter. 
Eine Tochter: dem Sehe Dr, 


ge rmann Förſter, 


Valentin, 


heuer, Schloſſer Seidler, 
Klempner Fuchs, Arbeiter Weiſe. 


Imit Frl. Zühlke. 


raueuvereins der hleſigen 


miede. 
indefe, 

rbeiter Nicklaus, Reepſchläger Piurr, Arbeiter 
Marquardt, Arbeiter Hagemeiſter, Arbeiter Rems- 
berger, Arbeiter Quade, Klempner Krohn, Tiſchler 
Friedhofsaufſeher 


Cauer, 
Zahlmeiſter⸗Aſpiranten 

u, aurergeſellen Gehardt, Magiſtratsboten 
Neuber, Maſchinenmſtr. Schult, Arbeiter Felgen- 
Arbeiter Scheitrowsky, 


í RTE ; 
Kebeiter Klenz mit Frl. Arndt; Tiſchlergeſelle Horſt 


Stempner Engler at Dei Sy; Arbeiter abe Mühlenwirthschaft- Verkauf. Bock-Brauerei. 


mit Frl. Nietſchke. 
Todesfälle: 

Arbeiter Zemke; Arbeiter-Wittwe Hahn; Tochter 
des Kaufmanns Oergel: u des Schmieds 
Hohenſtein; Pflegling Völzke; Sohn des Straßen- 
bahn⸗Wagenführers Tietböhl; Arbeiter Berndt. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Amtsgerichtsrath Menſchell 
[Altdamml. 
Geſtorben: Glaſermeiſter Carl Knechtel, 79 J. 
[Cammin]. Drechsler Franz Gliewe, 33 J. [Stolp]. 
Zimmermann Carl Druwe, 74 J. Anklam. 


Die Arbeiter - Kolonie Meierei bei Ramelow 
iſt im Jahre 1884 begründet, um die läſtige Wander⸗ 
bettelei in der Provinz Pommern zu bekämpfen. 
Die Anſtalt bietet arbeitswilligen nderern Be⸗ 
ſchäftigung, damit ſie 5 mas ehrliches Brot 
eſſen können und nicht genöthigt ſind, in den dunklen 
Fluthen des mee unterzugehen. Seit 
dem achtzehnjährigen Beſtehen derſelben haben 
bereits 5400 Roloniften in Meierei eine vorüber 

ehende lese N Damit iſt manche 
g räne ſorgender Eltern und . ge⸗ 
ſtillt, ſind Verbrechen verhütet und dem Staat und 
der Geſellſchaft weſentliche Dienſte geleiſtet. Bei der 
3. Zeit herrſchenden ungünſtigen Geſchäftslage iſt 
die Kolonie mehr als ſonſt beſetzt geweſen und es 
ift vorauszuſehen, d dieſelbe im kommenden 
Winter bis auf den letzten ap B ahg fein wird. 
Es gehören nicht unbedeuten tter dazu, durch⸗ 
ſchnittlich täglich 100 Mann zu beköſtigen und zu 
löhnen und reicht dazu der Ertrag des Gutes 
Meierei bei weitem nicht aus, ſodaß wir genöthigt 
find, die Wohrthätigkeit in Anſpruch zu nehmen. 
Wir bitten deshalb die Bewohner der Provinz, bei 


der demnächſt ftattfindenden Hauskollekte für die 


Anſtalt unſerer Koloniſteu freundlichſt gedenken zu 
wollen. 


Verwendung finden, als diejenigen, 


nur dazu dienen, die Bettelei zu befördern. 


ihre gütigen Bemühungen. Der Vorſtand. 
DAVAVAVAV AVA VAN U VA AA dA A 


Zahnersatz, Plomben ete. 


E. Westphal, Dentiſt, 
— Grüne Schanze 10, 2 Tr. 
NB. Solide, ſchonende Behandlung bei 
rückſichtsvoller Honorarbemeſſung. 
Sprechſt.: 9—1 u. 8—6, Sonnt. 9—1 Uhr. 
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Es liegt auf der Hand, daß die für die 
Kolonie dargereichten Gaben eine zweckmäßigere 
welche den 
Wanderern an den Thüren verabfolgt werden, die 


Der Verein iſt für jede, auch die kleinſte Gabe 
dankbar, inſonderheit den Herren Sammlern für 


d, v vv vv 


Wegen Uebernahme einer Gaſtwirthſchaft iſt eine 
flottgehende Mühlenwirthſchaft mit lebendem und 
todtem Inventar ſogleich zu verkaufen. Zur Ane 
zahlung find 2500 — 3000 Mark erforderlich, event. 
auch einheirathen. Näheres 

Neubrandenburg, Darrenſtraße 6. 

F. Stutzriem. 


Wer Stellung ſucht, der verlange pr. Poſtkarte 
die „Deutsche Vakanzen-Post“ Eßlingen. 


Stadt Theater. 


Freitag: III. Serie. Bons ungültig. 
Letztes Gaſtſpiel Heinrich Spemann. 


Lohe in. 


Sonnabend: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 


„De Wallenstein's Tod. 
Bellevue-Theater. 
Sea Alt Heidelberg. 

Bons ungült. Luſtſpiel in 5 Akten. 
Sonnabend: 


er Der Hüttenbeſitzer. 


Kleine Preiſe. 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: 


Die Journaliſten. 


nr RZ 


La belle Georgette, 


elektro- chromographiſche Fantaſie „in Feuer 
und Flammen“. 
The Dollar Troupe, ftaunen- 
erregende Flachturnkünſtler. 


Tobias Wilhelm’s 
Tiroler Geſangs⸗ u. Tanz⸗Enſemble 
und die übrigen 


vorzüglichen Kunſtkräfte. . 
Anfang 8 Uhr. Einlaß 1/8. Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Centralhallen- Tunnel. 
Allabendlich bis 12 Uhr: Frei⸗Concert. 


Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Freitag, den 7. November 1902: 


Der Säugling. 
Das Feſt der Handwerker. 


Neues 
intereſſantes Spezialitäten⸗Programm. 
The Anderson's Hunde- Dreſſur. 


Geschw. Asra, Gejangs- u. Tanz- 
Duettiſtinnen. 


Anfang 8 ` — wre Anfang 8 
ar Preiſe wie bekannt. — * 


Café Alte Liedertafel 


Ab 1. November täglich Concert, Quartette, 
und Solo-Geſang von der 


Duett⸗ de 
Original Oberbayeriſchen Kapelle, 
Dir.: A. Gumbrecht. 
Alle erſtklaſſige Künſtler. . 
Engelhardt. 


Hamburg, 5. November 1902. 


Hamburg = Amerika - Linie, 
Die nächften Abfahrten von Poft- und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 
Nach Newyork: 6./11. Schnellpd. Deutſchland. 
8./11. Boftd. Graf Walderſee. 


” =: 15.111. „ Pennſylvania. 
„ Pr 22.11. „ Moltke. 
Š F 29.111. „ Patricia. 
Nach Boſton: 18.711. „ Artemiſia. 
2 x %.11. „ Aſſyria. 
Nach Baltimore: 10/11. „ Artemiſia. 
" " 18.111. „ Alexandria. 
Nach Philadelphia: 13/11. „ Arte miſia. 
" „ 28./11. * Aſſyria. 
Nach Reworleans: 20.11. „ Dortmund 
Nach Weſtindien: 5/1. „ Calabria. 
” * 9.11. „ Alemannia. 
„ IR 7 12.11. „ — 
Na co: 6.611. „ alabria. 
f g nr 941. „ Allemannia. 
5 fF iar + we, 
Na en: 1 mbria. 
0 l 16./11. „ C. Ferd. Laeiß. 
= Š 30.11. „ Sithonia. 


DDr eee 


Ta 


Norddeutsche 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfrei: 
De poſitengelder 


o 
mit 8 lo bei täglicher Kündigung, 
11 © 
. 8 la le „ imonatlicher Kündigung. 


pi © 

8 le k „ monatlicher Kündigung, 
bel längerer Kündigungsfriſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Werthpapieren 
zu billig ten Bedingungen. 

Ver miethung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Miether in feuerfeſter und 
ei Stahlkammer von „A 7,50 fürs 

ahr an. 


Eine $rosse Freude 


bereiten Sie Ihren Damen, wenn Sie ihnen Edda-Chocolade 
aus der Fabrik von Petzold & Aulhorn A.-G., Dresden, speciell 
zum Rohessen angefertigt, kaufen. 
ist unübertroffen an Wohlgeschmack und das voll- 
endetste Fabrikat der Neuzeit. 
2 Tafeln, zum Preise von 40, 50, 60 u. 75 Pfennigen 
in jedem besseren Geschäft erhältlich 


Creditanstalt 


Diese Chocolade 


In Cartons, enthaltend 


N eg 


HMusverkaufl 


Das Geſchäft von Stropp & Vogler 
befindet ſich jetzt Königs⸗Platz, in unmittelbarer 
Nähe der Kleinen Domſtraße. 


Breiteſtr. 16. ' 
＋ Größtes Sargmagazin + 
Stettins 


A. Fleiss, Krichenkommiſſar. | 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 1005. 
Schlesisehe 


K 


2 Albert Schiltz & @> 
PREDA 
beste und billigste 


RA Bezugsquelle: SA 
Kohlen, Koks, Brikets 


3 


| "Stettin, Reifschlägerstr $ P 
| Lager: Ergiburgeralt 5 


Englische 


Steinen len 


Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 
in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 


Preiſen. A. Lehmann, 
Fiſeherſtraßſe 11, 1 Tr. 


Extraf. süsser Johannisbeer wein 


à Flasche 40 . 

Extraf. süsser Stachelbeer wein 
à Flasche 50 . 
Apfelwein feinster Qualität 
à Fl. 30 H, bei 10 Fl. à 25 H. 
Echter feinster Samos-Musent 
à Flasche 60 H., bei 10 Fl. a 55 . 
Echter portugiesiseher und 
spanischer Portwein 
à Flasche 80, 100 und 120 ., 


Franz Wartenberg 


am Kaiser-Wilhelmplatz. 


Specialhaus für Papier- 


und Lederwaren. 
Sehreibhefte, 


16 Blatt ſtark, Stet.iner Lintaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, fein Aus⸗ 


ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 


32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 


ſieben Pfennig. 
Octavhefte, 


16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 


Ordnungsbücher, 
12 Blatt fünf Pfeunkg. 


8 Aufgabenbücher, 
12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfeunig. 


Notauden und Diarien, 


ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 


und unlinlirt, 40 Blatt zu 20 Pfeunig, 


desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 


Wachstuehdiarien, 


Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein. 


Ausſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 latt ſtark 40 Pfennig. 


Diarien und Notanden, 


80 Blatt ſtark, jan eia gutes Papier, 


zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 
Breiteſtraſte 42, 


Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


n 


Oßerire billigst: 

Cognne, Rum, Arrae, Ungar- 

wein, Samos, Roth u. Welss- 

weine, sowle simmtliche Liköre 
und Sehnüäpse, 


Carl Aug. P ehl, Gr, Oderstr. 80, 


sowie Falken walderstr, 127 bei 
Herrn Jul. Zemmin., 


Darlehen 


von 200 Mk. aufwärts erhalten ſol vente Perſonen 
jeden Standes zu 4, 5, 6 pCt. und mäßigen Rück⸗ 


zahlungen durch 


„NMI. Lörinez K Cie., 
Dot. 9 u. Geldagentur, 
> Budapest, Realſchulgäſſe 16. 
Retourmark erwfnfct. 


Breiteſtr. 16, 
ER i Die aus der Stropp & Vogler'ſchen Concursmaſſe vor- 


handenen u. a. Waaren ſollen ſchleunigſt ausverkauft werden, als wollene 
Damen: und Herrenweſten, Sweaters, Strümpfe und Socken 
in jeder Größe, Hemdhoſen, ſeidene Halstücher, Shawls und 
Echarpes, Normal⸗Unterkleider, Baumwolle, Vigogne und 


Wolle in größter Auswahl. Es bietet fiğ Gelegenheit zu ſehr billigen 


Technikum Sternberg © meeki. 


Maschinenbau. — Elektro-Ingenieure. — ' Techniker. — Werkinstr. — Einjühr, Kurse. 


Lanolin- 
Seife 


Rein, miid, neutral. 
Eine Fettseife ersten Ranges. 


Lanolinfabrik Martinikenfelide. 


Lanolin - Toilette - Cream ~ Lanolin 
Harke Pfeilring. 


Die Weber : 


des Eulengebirges fertigen dauerhafte und preiswerte 


Leinen⸗, Halbleinen⸗ und Baumwollengewebe 

zu aller Art Wäſche und Ausſtattungen geeignet. 
Die Güte der Waren und Arbeiten bezeugen taufende unverlangter Belobi 
Um dieſe fleißigan Weber lohnend beſchäftigen zu können, bittet um zahlreiche 2 


Waldenburger W ber interesa Unternehmen, 
Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf a. d. hohen Eule. 
Proben poſtfrei, Waren von 20 / an franko. 


mit dem. ~. 
Pfeilring 


Preis 25 Pig.. 


IPNPHOIS 


EKR prEN 


— — rn 


Preisbuch unentgeltlich. 


Modistinnen 


machen wir auf den täglichen Eingang von beſonderen und von 
allen maßgebenden 


Neuheiten 


der Paſſementerie⸗ und Spitzenbrauche aufmerkſam. 
Größtes Farbenſortiment (130 Farben) in Chiffon. 


Colff & Cohn, 


23 Kleine N 23. 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von % 15,50 ab inct. Verpackung, ſowie in Gebinden vou 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


Fleisch: Extract 


fehlt i in ‘keiner guten Küche. 


Erfindung des geſieimxatſio Srof. Dr. Gerold. 


Palenf Citaren 


aretf 
nn der Zukunft 


Absolut nicotin-unschädlich. Vollkommenster Rauchgenuss. 
Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien-Ges. Bremen 
n, Qualitäten und Quantitäten (auch 


endra 


in allen Preislagen, Gr” 


er 3 und Brochure 


207. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 


1. Klaſſe. 16, Ziehungstag, 5 November 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
. 4 A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 
4.8 749 938 82 10 0 39 179 414 512 770 871 
951 2 91 335 690 96 757 859 3072 147 308 62 68 
(500) 401 522 642 700 9C0 4187 215 71 (500) 837 473 
81 510 17 675 91 718 86 93 50 6 27 5⁵ 152 251 329 
41 61 421 61 623 35 870 903 6151 253 873 516 85 
702 14 82 7494 786 698 833 48 954 8180 40 278 859 
468 551 57 8055 52 93 922 9007 75 362 (500) 420 
(3000) 21 66 +6 704 68 
10093 112 (500) 352 71 473 601 774 11118 280 60 
896 572 86 940 12 13 115 553 81 618 704 927 13089 
181 :4 370 575 604 46 757 824.941 (500) 78 14027 55 
(3000) 162 270 307 92 (0 500) 468 +9 612 804 26 45 75 
954 15157 (500) 604 45 (3000) 751 72 84 927 16004 
117 (1000) 323 (5000) 410 5% 657 62 752 17228 (00) 
95 3 9 96 404 87 511 794 872 970 82 85 18 22 93 38 
8 413 80 56 831 42 19016 67 165 211 819 (500) 85 
(500 432 550 92 = ) 68 71 726 (3003) 31 
20 34 88 259 955 68 556 627 78 21059 145 248 
53 300 467 649 920. 2210 (500) 32 500, 81 212 76 83 
96 830 88 40 597 666 71 84 500) 846 27 23190 261 
305 (3000 5 000), 447 62 572 (3000 93 770 
21016 2 2 413 531 64 (3000 726 68 86 92 896 965 
25085 158.72 50 61 728 82 26017 35 211 469 79 
83, 27105 229 54 61 401 35 8% 636 (3000) 58 727 
36 68 95 (500 9 0 11 80 28159 331 45 542 6 6 (500) 
= 790 905 29098 183 (1000) 204 76 562 78 688 500) 


59 0166 877 526 85 636 710 815 31019 (500, 23 100 
46 237 (1000) 544 791 (1000) 42198 230 56 493 652 
719 383018 124 65 28 865 7) 43 555 6 5 28 87 700 
31 56 66 925 57 34187 324 488 678 702 35199 218 
598 81 36073 12 33) 469 576 (500 674 37074 101 
( 000) 15 22 58 206 700 #837 93 (3000 998 38018 
12 29 (500) 94 328 58 561 705 800 74 (1000) 39166 
218 12 546 54 682 

40 0 433 90 41016 252 414 683 971 96 42043 
262 514 75.639 716 70 995 437 847 (85 867 Aw 52 
44050 64 22 82 594% 62 97 05 6 47 76 986 450 6 
59 61 390 515 46147 858.65 489 546 743 +55 (45000) 
67.47.08 19 520 92 64 (3000) 778 (1000) 800 76 
48 115 1.2 227 421 769 6500) 82 92 908 9 70 49034 
20 , 454 5 6 616 20 722 54 915 

50033 226 (3000) 36. 308 458 501 0, 675 771 


6 5 732 9 6 530 4 456 586 6.6 770 967 (3000) 87 
54085 230 57 307 462 48 89 (500) 626 85 967 551 6 
zo 68 416 21 678 790 (500) 56225 42 445 19 96 
57044 66 120 212 3 4 49 473 79 99 509 61624 58 86 
944 441 77 52) 59172 214 9 63 571 684 75 971 

600167 37 8. 1 4 420 81 507 62 (1000) 669 80 864 
909 45 61125 243 300 27 400 74 594 697 827 910 93 
62044 108 17 (1000) 25 486 524 795 911 63009 174 
812 19 526 57 848 64016 127 29 6 192 (500 239 74 
391 97 594 640 (1000) 710 901 65142 314 523 32 69 
89 764 91 870 6647 560 (500) 798 973 67108 446 
97 502 73 68036 54 160 212 467 536 605 739 69011 
5 > 45 47 73 4.2 614 7/1 96 886 64 91 901 (3000) 

70007 85 149 74 217 59 386 (500) 751 71062 106 
250 69 (500) 613 44 815 86 96 72/06 132 53 832 17 
5/5 50 083 51 89 96 912 76432 36 72 759 916 74087 
167 265 (500% 327 425 (500) 509 700 904 39 73 75410 
83 683 710 11 828 924 76062 98 117 278 609 91 (500) 
962 77123 89 227 303 457 935 78016 77 281 83 32: 
480 57 83 527 878 918 25 (500) 79012 85 260 521 611 
22 706 17 891 958 

80118 568 861 945 81112 524 818 19 (1000 
82100 28 280 494 (500) 518 47 618 720 800 90 
88015 32 38 125 466 536 904 5 95 81010 216 985 
433 45 642 47 68B 791 843 85011 26 255 361 408 549 
61 629 97 814 70 989 86011 102 10 41 71 202 22 51 
76 498 616 736 834 45 57 958 87180 430 719 839 
88120 381 88 78 400 2 40 (500) 60 792 65 825 800 
89000 6 65 151 210 48 95 358 451 617 78 851 

90035 92 443 584 784 91127 28 85 98 675 778 
81 850 92012 (500) 72 (1000) 226 59 71 435 623 49 
8.0 9313 276-407 69 517° 666° 8.8 90 94087 113 


473 594 687 749.899 922 74 95048 290 (10.0 30) 503 


27 621 752 859 99 912 964 685 887 97105 8 217 
376 92 485 612 712.86 908 (5000 98350 -586 888 52 
940 4% 99091 307 26 420 625 £3 88 722 

100% 153 262 95 321 96 410 519 (500) 40 676 
826 5u 001 10124 50 448 655 80 766 87 102146 223 
421 48 554 755 900 10387 280 383 400 81 69 72 
652 61 74 92 782 084 104086 101 15 378 473 99 90 
86 48 800 34 74 (500) 105164 358 748 873 958 000 
106051 8 877 420 44 58 560 61 707 907 55 1070 
120 (000) 74 288 (500) 97 332 639 718 R08 987 108068 
418 (500) 583 747 544 54 968 (500) 109119 91 279 85 
441 5% 604 58 66 708 77 833 

110016 56 180 248 478 506 855 111002 17 67 174 
235 72 892 508 67 689. (1000) 738 50 987 112035 102 
288 322 80 50 FTC 63 597 70 148024 74 197 


207. Königl. Preuß. Blaffenlotterie. 


4. Klaſſe. 16 Ziehungstag, 5 November 1902, Nachmittag. 
Nur diecßewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck vern n) 

11 180 318 521 61 857 1001 72 129 47 88 418 94 
(3000) 53 45 616 919 (3000) 59 21 1 75 489 771 
810 1 69 3017 33 144 204 76 311 60 519 699 4088 
62 116 5 8417 74 447 55 59 648 3000) 959 5015 


24 47 26 6 8 25 326 88842 59 67 704 49 (300%. 


838 921 27 7127 418 558 626 57 781 61 861 92271 

80% 825 672 940 9397 (1040) 4.2 504 677 721 61 98 
í 

10°82 (2000) 58 104 322 81 762.804 24 87 906 

17 11173 30 23 80 403 78 881 13000 956 12039 


197 Gon 829 32 477 600 0 (n 00) 724.7867 %00 


2013005 103 217 46 (500) 854 57 452 670 93) 500) 
14045 1981 32 (300) 43 558 786 683 15065 89 
851. (3000) 02 6 44 46 606 731 918 40 16 6 531 
46 45 781 861 846 17121 207 462 33 198 (1000)7 0 
873 18011 29 79 7 885 616 871 9.2 224 45 
ORD) 1 (3000) 61 840 430 31 48 85 624 52 902 
54 


20 24 158 288 63 £7 474 6 8 705 925 21379 978 
226. (3000 408 534 654 65 912 51 2301 124 307 
8 587 61 25 840 21176 304 AT? 555 88 6% 25 52 
21285 26 24 24 712 880 39 27031 117 59 6 76 
626 712 34 28051 81 110 220 5¼5 802 920 46 29 17 
89 (500) 165 252 95 897 41 667 796 989 90 6900) 

30 8 57 446. 47 615 989 31810 63 486 581 609 
84 7.1 877 989 32061 (1000) 250 9 7 698 JLL 
33103 214 314 415 2 29 543 500) 72 74 819 31030 
70 101 6:4 6 37 (500) 80 968 84 85042 74 281 94 
391 470 5 6 57 634 720 8 5 90 36222: 500, 301 433 
72 531 712 86 993 67 86 37056 223 78-82 870 492 587 
91 623 27 709 88 41 803 3 92 500) 969 38051 92 
186 #1 39187 526 (500) 88 663 818 14 70 83 92 

40 1:9 150 81 6IL 866 82 9, 410 6 a 202 897 
44 8, 618 58 71 (500) 80 829 (1000) 52 57910 42004 
148 870 (50% 460 „4 710 8:8 0 900 43118 202 7L 
896 40 26 760 872 44260 305 8L 85 482 95 569 662 
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Berichtigung: In der Nacmittagaiehund f 
November in 15 10657 iatt 108675 gezogen 7 


ewtunrade N 2 irai à 

9 400 el., 4 u 18000 W 1 10000 phs 
4 OL E., 255 à 3000 Mt, % 4 100 
4500 Mt, 


